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Die Grabkapelle des etztien es Von Kreuz In Donauwörth
Der letzte In der langen el der 406 VON Kreuz

In Donauwörth WarLr oOlesiın A} KON1ZSdOFiTeETr. Pr
WAar yeboren Flotzheim Del onheim, Bezirk Donauwörth, amn

August 17506, studierte bei den Jesuiten ugsburg VON 1768
bis 776 trat 18 Oktober 17706 in das Kloster Kreuz eın
und egte Oktober BFL Proifeß ab Am 28 Dezember 1780
wurde GT ZU Priester yeweinht, 30 Dezember elerte BT seiıne
Primiz. 1781 DeZ0OY IS die Universitä Ingolstadt, seıIit 1785 War GE
Lektor der T heologie für die Stiitskleriker Im ruhlahr 1/91
wurde B: Professor der Mathematik der Universität in Salz-
burg; als olcher wurde G: AA Abt rwählt Januar
; Pensionsdekret VOIN 15 Januar 1803 des fürstlichen Hauses
Oettingen-Wallerstein, dem das Benedi  inerkloster Kreuz bDei
der Säkularisation zugelallen Wal, wurde or der abteilichen Re-
Zz1i1erung entnoben Er rhielt ne der Pension aut Lebenszeit
Ireie ohnung 1mM sogenannten Münzgebäude des OSTiers (jetzt
ohnung des Direktors Auer) (ileich seinem Bruder Martin
Königsdor{ier eın gygewandter Schriftsteller, enutzitie ST seine Muße
ZUrTr Abfassung einer vierbändigen Geschichte seines Osters (er-
schienen In Donauwörth VON 1819—1829), welche IIr Friedrich
Böhmer SC besonders Mr die etzten Zeiten der Klöster und
deren Aufhebungsgeschichte merkwürdiges Buch‘“‘ nennt Am
30 September 1830 beging der Abt In seiner Hauskapelle sein
50-1ähriges Priesteriubiläum. König Ludwig VON Bayern rtie
den Talaten annn Verleihung des Verdienstordens der bayerI1-
schen Krone, womıit die rhebung in den Adelsstand verbunden
War Das Aussehen des es dieser Zeit zeigt sein 1mM O
1832 VON Johann Nep Kremer In Donauwörth veriertigtes 0-
gyraphisches Porträt Immer hofifte DE noch die Wiederherstellung
sSeINeESs Ostiers ZUu erleben, welche damals VON der Donau-
WOoOr und VO Fürsten Wallerstein angereg wurde, aber
ScHhlıeblic Wiederstand der Dbayerischen Kegierung scheiterte
HMochbetagt STar der Abt arz 840

Wie Abt Cölestin auft dem Totenbett aussah, uüberlıeier uns
eın kleines In der Bibliothek des Kassianeums befindliches Qel-
gyemälde, welches ihn darstellt angetan mıit dem Benediktinerhabilt,
Skapulier, Brustkreuz und Ring, das aup mıt der NIU q -
SCHMUC ET wurde wI1e sein Vorgänger Abt Gallus Hammer'] auf
dem Klosterfriedhof beigesetzt er seinem rab wurde eine
Kapelle errichtet, die 7R Mai 1844 der damalige Bischo{i VON

Vgl Lindner, Verzeichnis der Aehte und Mönche des ehemaligen Benedik-
tinerstiftes Heilig-Kreuz In Donauwörth. Mit FErgänzungen on Traber, Biblio-
thekar Cassianeum in Donauwör
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Augsburg, eter VO Richarz, feierlich einweihte Dieselbe 1e%
In neben dem HMaupteingang ZU Friedhof und 1St klassızı-
stischen Geschmack yehalten DIie Vorderseite zZeiIg eiNnen antıkı-
sierenden Flachgiebe die Rückseite 1ST apsidenartig halbkreis-
Iörm1ıg yebude Der Innenraum IST VON e1iNemn Tonnengewölbe
überspannt das nıt yoldenen Sternen aul blauen fIun yemalt
War An der Apsiswand wurde e1in yroßer Marmorgrabstein aul-
gyeste weib m1T schwarzer Einiassung, ach oben halbkreis-
Iörm1g yeschlossen ıne ausführliche Grabinschriit schildert dar-
aul lateinischer Sprache den Lebensgang des es Davor
er sich ursprünglich e1INe hölzerne, weißgestrichene, m17 oO1-
denem (OQOrnament verzliertie Mensa; aufi der das hl ebopIier g -
feiert werden konnte Da Iür die Erhaltung dieser Kapelle jedoch
keine ittel ausgesetizt geriet SIC Lauft der Jahrzehnte
11MMET mehr Vertiall IJa ergab sich e1in nla AaUus welchem SIC
ihrer bisherigen Verwahrlosung entirissen werden sollte

Gegen FEnde des Jahres wurde nämlich beschlossen
die Kapelle ZUr Anlage Tu verwenden, welcher die
irdischen Veberreste des (iründers der pädagogischen 11tUNg
„Kassianeum “ Ludwig Auer, bekannt ıınier dem Schriftsteller-

9  8l LUdWIie, hre endgültige Ruhestätte iinden ollten.
Zu diesem Plan erteılte das bischöfliche Ordinariat ugsburg
16 Januar 1916 Genehmigung In den eizten Tagen dieses
Monats wurde mI1t behördlicher FErlaubnis der Sarg des es
ausgegraben und yeöMNnet Das Skelett fand sich noch ziemlich
gzuter Erhaltung OL; bekleidet m1t dem schwarzen Ordenshabit
und kleinen Ster  tTeuz aus esSsSing aul der THS Beiım
Versuch den Sarg erheben, erftiel jedoch es au Die
sorgfältig yesammelten (Giebeine wurden daraut
Sarg velegt Unmittelbar VOI dem Denkmal des es wurde eciNle

kleinere Tu ausgemauert, welcher die Giebeine
Mai 1916 wieder beigesetzt wurden Eın ausführlicher, VO

Bibliothekar des Kassianeums darüber veriabter eriıch wurde
Flasche verschlossen, dem nhalt des Sarges beigegeben

1ın weıterer kurzer Bericht wurde Steintaiel der uben-
wand angebracht Bei dieser Gelegenhei wurde die Kapelle

durchgreifenden Erneuerung unterzogen Der irüher darın
befindliche ar wurde entiern und das Gemälde mit Kassetten
IM klassizistischen Stil NEeUu ausgemalt An den Langseliten WUurTr-
den ZUrE Erzielung besseren Beleuchtung EG yeschweifte
Fenster ausgebrochen, während der Eingang anstatt der DIS=
herigen Holztüren ec1in geschmackvolles Eisengitter rhielt. In der
Mitte des neugepilasterten Fußbodens wurde eiINe zweite Tu
für den 1reKtior Ludwig Auer ausgehoben An der linken Seiten-
wand wurde e1in Epitaph AaUus rotbrauenen Marmor, ovaler
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Form, umgeben mıit kräitigem Kankenwerk, eingesetzt, welches
der Nachwelt das ndenken den Gründer der pädagogischen
11UNg Kassianeum überliefern soll iıne eıtere Gedenktafel
wird auch och der südlichen Außenwand angebracht werden,welche in einer ebentfalls VON Bibliothekar JIraber veriaßten In-
chriftt die Namen er 1m Klosterifriedhof bDeigesetzten Mönche
enthalten soll So bildet die wiederhergestellte Kapelle e1in
Doppeldenkmal, In welchem SICH Vergangenheit und Gegenwart
die an reichen, ein Denkmal der Gegenwart für einen
hochverdienten katholischen Volkserzieher und ein steinernes
Denkmal der Vergangenheit, das Nndenken eines Prä-
aten ehren, der sich in seinem Werk über die Geschichte
des OS{iIers HMeilig-Kreuz nach dem Zeugnis des Erzbischo{fs und
Historikers Antonius VON Ssteishele „CIN unvergängliches enk-
mal gyeseizt hat VON seinem tiefen Wissen, em emu und
weichem Herzen‘‘.

Franz Xav I raber


